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Das Problem DCes zeitgemäßen Husbaus
Dder Weltorganifation.E

te andere Snterejjenfonzerne , DBerufsftände unDd SejeNihHafiskreife,
tühlen, angeNOt5 Der durch den AWeltirieq unD eine Bealeits unDd

{ yolgeer]Heinungen ge|haffenen außerordentlich )Omierigen Vage, au DIE
Katholiken aller VÄänDder unDd Derufskrei)e in immer lNeigendem Waße
Das Bedürtnis, national unDd international zujammenzu)dhließen.
Diejes DBedlirfnis hat in zahlreichen er]uO0en, ent)predhende Srgani)ationen
in8 eben ruren DDEr weiter auszubauen, jeinen AÄusdruck gefunDden.
ir beldäftigen uns in Diejer Ybhandlung [edigli mit Dden ım Zu

Jammenhana mit Ddem Weltiriea unDd jeinen Holaen unternommenen NIEr-
yudhen, DaS Broblem eine&S Dden Zeitverhältnihen möglicht voallz
fommen entiprechenden NusShaus DEr nat:onalen unDd internati?:op:
nalen en Weltorgqanijation in jJeinem GaNnzCN
Umrtanag en

aDer aben IDir 1ir eriier me DIE ereit8 mit hödfter LrOHLIMer Sez
nehmigung an DIE aroße Offentlichkeit geirefenen Ber)uche Ddie)er irt in3
Autge en unDd außerdem anDdere ein)Olägige Arojekte unDd DIE haupt
JäQlicdhiten quf 1e)€ Berjucdhe unDd rojekte bezüglichen Ronferenzverhand»
lungen 1nd Areljeerörterungen in Ddem UiaBe berüdlichtigen, al8 e
tür DIeE weitere Klärunag unDd Die gedeihliche unDd erfolareiche ziel)idere
theoreti)che 1nD praktildhe öjung Des roblem in Betracdht en

Die Hau  ormen, in welchen DIe Jung DeS roblem! DiSher
angelirebt wWurde, NnDd DUr DIE ß  e n  @ gelennzeinet:

DU  er Weltfriedensbund“, Katholijcdhe Snternationale“, „Ano0=
Yiga“ ZUT DHegründung eine& YSölferbundes auf „AHrifilich“-Fatholi)dher

Srundlage, „Katholijcdher eltbund”,
Die bisher m iıt au3drüdliqher Sutheißung DeS ayıtes

Heneditt und anderer hoher tirlicher Aöürdenträger DIE arDBe
SOffentlichkeit gefretienen Berjucde, DaS Asroblem Unier diejen Henennungen
ZU löjen, 1ind in Oronologiidher Neihenfolge : Der „Hatholijde YWeltfrieden8s
un unDd DIE B Rutf;nliid;eh Snternationale“ Dde& i NonSHrielier8 Dr ar
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Yas Broblem Des aeitgem{ifien NAusbaus Der Tathol. Neltorganifjation.
„$0)ehnh Debger in S$raz unDd DEr Anternationalen tatholi)dhen E} D e»

til en»Xig ü im 4l DIe „Apoftoliiche Wölferdbundliga” De&
befannten NKedemptorijftenhnater3 in Hrü)jel mit 3WwWeiq
niederlajN ungen in arı und Yyon, unDd endlioh Der „atholi)che NMelt-
bund“ DEeS ©hemiehrofeil]or3 DEr Fedni)den Ule ineDr Altons
Steager, DYNDAa ım Yaaag

$n Holland wWurde bereit8 1909 Die „internationale Tatholi)jdhe
ES)perantifien-Vereinigunag“ in8 eben geruten, AUT Aufgabe
jeßte, mit DEr Dem Yiamen „Sjveranto“ befannten, uUngemein el erlerns
baren ! und bereit8 in alen Aeltteilen, in Cbhina, Hndien unDd Yahan, eit
verbreiteten l ß  e ß AWeliverfehrsiprade eine Zujammenarbeit Der Katholikfen
aller VYänder ım @igne Tatholijcdher Ynterefen Drdern SXm ahrte 1916 grünDdete
Dr. eBager ın Übereinftimmung mtt Der DD Bahit eneDt verfolaten
riEDENS: nD s ölferver]öhHnungSpolitik Den „Aelttfriedensbun 3u

ım  ım ( e - en internationales Tatholtjiche: yLIEDENZSPTLOKTAMM DUutchH
näpnıiliches reibden DD Suni 1917 Die wärmie Sutheißung Tand. Yus
diejen beiden Vereintgungen Qlng, an DeS S]peranto - Weltfongreffes ım
YDaana 19.—16 uaqau 1920 , Die eranti „KathHolklijche $uter:

D ell Internacio ati0olıca hervort. Auch Der Degründung Diejer
n  Dlr  en S$nternationale“ neDdDen V iarıer De in emert
mWieDder Dr eßger Den Hau  anteil I8 SGeneraljekretär Der Ika 1OuT

au Q eine eigene „Sunternationale tatholi)dhe Aitionszentirale’,
mit Deren eihulfe eine umfjaljende Drgani)atori)jdhe 1nD Propagandijiij He E
feit 1m DYDienfite Derjelben en <$Ddeale entjaltet. S&n einer Audienz DDmM S)ftober
1920 bekunDdete Dahit e1ne2D1 Dr eBger au Tür 1e „KRath olijihHe

eIl Jein 1ebhaftes Ynterefje. Sin reiden DEr häpfilidhen
Staat3iefretarie DD SSanuar 19921 erteilte peziell Den HBemühungen Dr. YteBgers,
DUTC Den au Den ©  —10 ugu 1921 angejekbten internationalen {atholi)den
S]perantifien-Konagre und DUCCH Die 10.—14 uqu 1921 terauf jJolgenden
internationalen Tatholi  en KXonferenzen, den DUT Die Beitverhälf«
niNe gebietert geTotdertien ENGeTEN Zujammentdhlır DEr Katholifen aller VÄnDder
ZUT „YMurgHjeBung De& yrakti)chen CHriftentums“ auf allen Gebteten De8 Dfjentlichen
1nD brivaten men]Olichen Vebens na Utdalichkeit Drdern, DOrü LG DI1ie

SutheiBung?

hHatte SGelegenheit, mich Hiervon überzeugen. 18 r Antfang
Auguit 19921 DIie erite Miummer De8s neubegründeten Halbmonatblattes Katolika
Mondo DEr Orazer Aftionszentrale ZUging, vermodchte i Diejelbe, 10BDdem i Das

Sahr bereit__ß über]Oritten habe, na eiwa Tünfftändigem Stiudium Des „E])heranto:
YreQ= und Übungsbuchs“ DDn 1UeIiDTt $07eDh SO amane Taz Bauluss
VBerlag, Karmeliterplaß d e$ in Dies8s Der Derlag Der Afktionszentrale Der „SKathos
LijOhen nternationale [Ika]“ e1bft) ohne ©Owierigkeit ö ejen unDd $ verlehen.

teje wie au Die naQ{olgenden Angaben en tetl8 au7] miliche MVMer.
öffentlidhungen, teil8s auf irefte Mitteilungen jeitens Der HauhHiberiteter Dieler
rojekte und Jeiten8 anderer befunterrichteter Stellen.

Stimmen Der Seit. Q
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Das Vrodlem befi „Zeitgemäßen Ausbaus Der Tatbhol WWeltorganijation.
ıine „Tatholi)]ehe Bölferbundliqgqa“, eine Yiqa, welde. NO ZUTtAufgabe jeBt, ım ZUu DdDem DUrCH YWillon unDd enDjjen auf DEr Bariter

TriedenSfonferenz auf TeiInN humanıtärer, alto 1m weiteren Sinyg Des YUortes
„Treimaureri)dher“ Srundlage beqrünDdeten W ölferbund, gemä Den wiederholt au6s=

3!  AT ge)proHenen N  en Vapit Benedikts Die Erridhtiung eines auf ] 111D
OrinNiidH=kathoelijdher Srundlage beruhenden Döiferbundes 5

M betireiben, wurde unfer Der Denennung Ö  Ö Ö  Ö (  e POUT le refour
des Nations et des Peuples el de Vordre soclal tout entier Dıeu et
18 par la Sainte Eglise ! DUr Den un Die Tatholijche Sacdhe HoQmverdienten

SS ın Brüfel i1m Tte 1918 1in8 en gerutfen teje
Siaa erfreut 110 einer Qanz De)onDders wWarmen Empjehlung eitens Benedikta
und zahlreicher er tirdlicher Auürdenträger 3ım November 1921 ol Dqgar
Uuntier Ddem PYerfönlichen Drß Des KardinalerzbifhHofs. DDn Barıs, Dubdois, eine
Konferenz Diejer iga in arıs jtattfinden

Cnde Yitovember 920 endlid Tündigte DEr Chemiehrofel{or Dr Stieager, e1n
angejehener holländijdher Tatholti  er Yale, erufung auf eine einhellige
Sutheißung jeiner Arganijationspläne Jeiten® DeSs ‘Bahiies, DDeTr LirdHlicher ürdens
irÄger unDd DeTtVOTTAgENDeTr Katholikfen verjhiedener Vänder, Demnäch { erjolgende erite
Schritte ZUt Begründung e1ntes „< (—  — D  S y e O21 C 5N (Federation
catholique unı verselle) an, Y“ıeler un Jovtiel alg möglıcTatholijdhe Heranjtaltungen (ceuvres) unDd Arganijationen Der gqanzen Yelt als
hödite zujJammenfajNende Gejamiorganijation um])QOließen, it - 90  - 90 1 -

abm „v t1 Yereine jeDder MAri“ val OSermania DD  = 26 Yovember
1920, Nr 921), V’exelusion de toute politique TOLX, 21 SSanuar
Auf einer Aarıjer Konferenz DD unDd yebtuar 1921 Janden ite %$ D I=
beipredungen über Die yraktijdhe Berwirklidung Des Steger]den Koje iait, om
Banite jelb{ft Dazu veranlaßt, nahm Utigr. S LE ö, Bl} DDN Toledo (Obhi0)„Bräfdent Der Abteilung ‚Haten=Aktion‘ Des Kaitholijcdhen nationalen Zentrums Der
Bereiniaten Staaten“, dDiejen %B Dr be]predhungen teil. Abwobhl ibm, als DdDem
Bertrauensmann Des Bapiies, Der DT auft Der Konferenz eingeräumt wurde,

{ vermochte niht U verhindern, DaR Der VBerlauf Derjelben 3 QOweren Snt-
täujdunagen Tür Dden Urheber unDd DIie XDereTr DeS TDje Üührten

zeJje ungünfiige umnahme DeS Stegerfdhen DE in Jührenden TatholijdhenKreijen wyranireichs nicht HUT, wie e5 na Den DHerichten DeS Croix DD
YDiärz und Hun 1921 Qeinen Tönnte, in Der Damals in Diejen Kreijen nod)ehrt Darfen Ablehnung JeDder Art Zulammenarbeit mit en  en Katholikfen ihrenSrund, DnNdern Jalt mehr noQ in DdDem Diejen Kreijen urdaus un)ympathijden,eine tedniı]d-medanijOH-]Hematijde bureaufratitidhe Neglementie.

IUn bis 1in8 Sinzelnfte vorjehenden we.  rvemDden „Überftaat“=-Charatkter ® De8s DDn

Philippe SS J1eu et hris la Socjä6te et les Nations !
(3° 6d., 192° mille. Paris, Tequi. 68 True Bonaparte)

&b 12—14 ©bd 154—178
Aug alen S DEr eine Cinladung 3 Ddiejem Kongreßerhielt, 1n „Neuen (21 Wien, DDmM San 1921, Yr 42, 804

5 BDal Croix, Diärz und Sunmnt 1921
6 Bal tene Sohannet in Jeinem DBeridht DDn 20 YWiar 1921, OCcUumen-

tatıon catholique 55 V, Yr 109, 546 Yiitteilungen DDN beunterridteter



DWag Broblem Des zeitgemäßen Nusbaus DEr {athol. Weltorganijation.
Steger auf DeT Konferenz DD WEOTUAT GETNAUET dargekleaten VPr0jelt8, Der

mit einer wirfliiq lebenzfräftigen, Jpontan- vrgqanifhGen Entfaltung Der
3 Ihaffenden bıw weiter aus8zubauenden Örganifjation unbereinbar r)HieNn.

Übrigen tommen alle Drei genannien Srganijationsprojekte in Dden
wmejentlidhen Yunkten in Ddem aße üÜberein, DaR eine einir(  1ge 3u
jJammenatrbeit DEr Sruhpen, e verireten, 1007 el ermögliden
[äßt Der Unter)hiebd zwi)hen enjelben beiteht ım Srunde HUT Darin, DaB
e A5roblem unier veridhiedenen leitenden SefidhHtspunkten auffajjen
Yerden aber Dieje Selicht  yunkte Yelttriede, atholi)dhe Yeltunion DDer
Anternationale DDer Tatholijdher un odhne Dden Orijlidhen
„Tatholi)dhen“ Semeinfdhaftageift Soh 17, 19 —923 und Ö, 389) TeENDEe
einjeitige DBetonung DOnN nationalen DDeEr Klafjen» 1unDd yerJönlidhen Spnder:
interejjen ım Sinne reıin rijilich=-LFatholildher ADdeale Tolgerichtig b18 äUu
Ende durdaeführt, 'D en e notiwendigerweije demtelben Ergebnifje
übhren, nämliq ZUT Soafung Der den be)ondern Derhältnifen und es
dürfnifen unjerer AZeit ent)predenNden Vorbedingungen tür DIie möglıdq {
wir  ame unDd erfolagreide Srjülung DEr aöttlidhen Weltmijlion DEr
fatholijden Kirche jelbit IM Dden gegenwärtig Ddringlichiten eil ejer
Weltmijtion betrachtet Der Dapit mwieder DIie Bölferverjöhnungsmijlion
DEr $irche, weldier DIE DrEI rojekte Dienen wollen

Ür DIe gedeihliche endgültige theoreti)che unDd yrakitilcdhe Ydöjung DdeS
gejamten rodlem DeS zeitgemäßen Nusbaus DET Latholijcdhen Yeltorgani:
Jation omm außer Den genannten, mit amiliqer tirlicher e1De au 6=
gelfatteten Asrojekten inäbejondere nod DaS Arojelt Don ©tiurzo3, DES
Hodverdienten DBegründers und oberiten Voiter8 DEr „Oriftli Den 8s
yartei“ in „Stalien, in Detracht, DETr, im SinverNändnis mit Derborragenden
Hührern Des eu  en Zenirums 1! unDd herhorragender tatholijdher Bolitifer
anderer Yänder, re WAar

„eine interparlamentarifdhe Sntente wijden Den Orijflichen po[itiftäett BruDers
yarteien aller Staaten herzufiellen, ihrer zZüätigfeit unDd ihrem Sinfluß in einer
Den Srundjäken Des Chrijtentums enfjpreddenden e1]e aTt  eren Ntadhdruck 34 Ders
leihen“

Yußerdem Ttommen DDTE alem noQ DIe Kontroverfjen und verwmandien
rojekte in DBeiracht, AU welden die Dier genanniten tojekte unDd DIE

Barijer ufolge qilt Das Stegerfde rojelt in fübhrenden Barijer Tatholijdhen
eijen aus Den oben erwähnten Gründen al8s a  a n C: ı  u e  e a X  C

1 VBal „Köln Volkszeitung“ vDoam 19 Ytar 1921, Nr 5193 „Germania“ JD
unı 1920, er 254; S$uli 1921, er 395
al „Köln. Aolfszeitung“ DD 13 uaqu 1921, Her 36  e

DE
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Das DBroblem Des zeitgemäßen Nusbaus DEr Tathol Weltorganijation

Brejjeerörterungen über Ddiejelben ım DBEe mebr DDer WeNIGer geiltiq Tührender
Tatholijdher Kreije zyranfreis nia gaben $ie telungnahme Diejer Kreile
zyrankreichs ZUm Broblem muß Hon DdeShalb Ganz be)onder8 berüdjichtigt
werden, weil lie einerjeit& bi8 in DIE Jünalte Aeit DaS Haupthindernis
tür DIE gedeihliche Djung DeS 10 dDringliden unDd al8 950 {
ringli DD  3 jelb{i anerfannten o  em 1ldete unDd
weil anderjeits DEr Srfola Der päpjilidhen Dölferverföhnungsaktion üÜber:

großentel geraDde DON DEr möaglıq f aldigen Dejeitigung
die)es Haupthindernijes derjelben abhänat.

Sn Der Sat WarT e$ nicht DIe Internacıo Katolica Des Dr eBaeT, 3Uu
Dden betreffenDden, zZum Teil etden]dhHaftliıch Tanatijhen Srörterungen TaniteE
Dden erien Anltoß gab wWie Hohannet Der Hauptpionier Der Internationale catho-
liıque Traniret Ddarfiellt ® OnDdern DaS Brojeit ©tiurzo8 Das als 100
Internationale Blanche ü ILı u Kreijen DEr 100
Tranz  en „Sutearal“=Katholifen aut$ hHeftialte e7e wWurtDde

peziell mit e3zUg auf Da Arojelt DDn ©turzo nämlidqh, ejnen
VBerwirklidhung DUr eEINeEN tür er 1920 na Haag einzuberufenden
internationalen Konareß Latholijdher Asolititer angebahnt werden D  @,
itieß nämlich DEr Chefredakteur DdeS Nouvelliste de Bordeaux,
Kreijen (ranzöli) er „Sttegral”=Katholifen jehrt angejehenen 3lattes eines
ifens zuer armıu aus DEr DIE Yranz  en Katholiken auf&
eindringlichite DDTE jeder Art „Katholi  er Snternationale“ warnte &.

DEr DeS Seitartifel8 )eine8 Mlatte8 DDM Sum 19920 )Orieb
wörtlich

1 Sine Überficht über 1e7E Breijeäußerungen 71 zujJammengeitell: Der Do-
QQ  CQq ©b5Deumentatıon catholique 4L  > Yr 109 4.56

Kurz na Ber  entlidung Diejes Kafandrarufes jah Das aeE=
nöliat jein Sr)hHeinen einzujtellen ein Zeiden DdaßB Die DD Sourcoural DeET=
etiene yublizijlijche iiuna Tatholi)dhen Tranzölij en Kreijen DD Teiner
überaroßen Belie  el erfreute

erte Die Anarıjte CDurcourals auf D“on Sturzo, nNen jeder
mujNerhalten tatholijdhen ©eeljorasgeifilidhen unDd ©o3zialpolitifer,

geht Daraus DervDT Daß 1OLieBlicqh Jelbit Der Katholiiche %o  erein welder
längere Heit Die KililLiche A olfspartei“ eTe hatte, Don ©tu7r30 einlutd aur
S IDTer HauptverJammlungen e1] N)pTAHE alten, Die YBer]öhnung
beider Bereinigungen 1D ihre gemein)ame Zujammenarbeit Tür Die Tatholijdhe
Sade auf] religtöjem unDd yoliti)dhem Gebiete eNegeln und Diejem
Sinne au D7JaL8jenN ÖOÖsservatore Romano gebührend ermer wWurDde val
Croix, Sauılt Der in Stalien bejonders hodage atdiına Ferrarı
DD Yiailand War itet8 eiTLiger TDEerETr DEr Beitrebungen Don Sturzo38
val Sermania 1921 Nr 63)
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Das Broblem DeS zeitgemäßen MNusbaus DEr fathol Weltorgantijation Z

©  r  on jeit EINLGEN Sahren ı Man in ver]Hiedenen Vändern bemüht
teJE e1 Hnternationale aufzuricdhten Sin Yrbensmann eu  er
bilammung (d’origine allemande) 1D uns ürzlidh eIN, ung Diejer Xez
WEAQUNG anzujoließen ST 1OTieD 7° Die Zerwirkfligung Diejes Tojelt8 na
Zum aqroBen Se1l DDn einer aufrichtigen VBerfändigung mwijden Katholikfen en  er
ND Iranz  er Zunage ab.‘

ir aniıworieien ablehnenDd unDd wün)cdhen, Ddaß Die Tranz  en Katholifen
gletfalls ablehnend animworten.“ „Und Wr haben allen IUn Dazıut Denn DIie
fa  olı)lde Knternationale extiiiert bereits (in DeTr atholijdhen Xirdhe) ]

„DYie tatholt)che 1ir u Die internationale Semein)ha Päar excellence.“ „Sine
Tatholi)dhe Futernationale na Ärt e Q ir A  e errichtenden
internationalen VBereinigung ÄrtTe e1ne Türdhierlicdhe Anomalte, uns tfeines8 är
feren Nu8sdruckes 3u bedienen

erNen Saß diejer Ausführungen vberwechjelt Courcoural wohl DAaS
ASrojekt Sturzo38 mf dem „Weißen Kreuz“-Weltfriedenshund DEeS Dr Meßger
Der „SIrdensämann d’orıgine allemande weiten ©aße 1A7 nieimand
anders al8 DEr erfaljer Die)es ILLE Der „Stimmen“

intere)lierte mıd TÜr Die Brojekte > e B 1 D
tatholı  en Weltorgqanijation DDLI alem in Dem ©inn, Daß DUC Denjelben
ugleid Die DUTH DIie Jeit 1738 1n5 en geruTeNe LLL a  a ı RS  —<
Bewegung DIE richiigen Bahnen elenft unDd 10 na Mdalicdhfeit DD DeT=
hänanisbolen YBerirrungen, IDIe Ne ö DeSs internattonalen TieNIeETr
Antifreimaurerfonagreffes — {} Sehtember 1896 zuiage geiteten eiwahrt
werden iollte Sn dDiejem inne hatte ıQ IMNLX jeit 1919 DefreunDdeten
gejehenen Barijer Seillichen austführlichen Öraganijationsplan vorgeleat Den
erjeide urHaus illiate unDd Der wejentlicdhen m11 mMe1inen hier entmickelten
[12 übereinfiimmte Diejer eiNliche mpTahl LT Den ım aleichfall8 efreun-
efien Herın 6 al als bejonder8 geetqneten YWiıtarbeiter Det Verwirklidhun
MLEeLNET NAbNDOten, wWoTrauTt 1ch, unier erufunNg au} Den DBariier SGeijilichen, zZunäQ
NUTt eiNe ehr allgemeine, ihrer Natur nad) b >  b > DE Anirage ihn ichtefe
1e]e Anfrage HU hatte nıcht HUT ehr Derbh gehaltene ablehnende AYntwort
mıq DD IL 1920 AUT zyolage, Dndern au DIie Ber  entlidhung Der ypt  E
JädHLidhen Stelen unjerer wejentlich vertraulichen Korrejpondenz unDd obiae, ale
Katholıfen syranfreichs gerimteie YWarnung DD Den Shlichen De8 „Urdenzmannes
d’orıgine allemande Der irl  el ein S 1irDdler B £ind beft
fatholt  en, wirflich qui fatholi)dhen wranzojen iymbathildhen leinen Vandes Ü,
Das Dem Aeltirieg unD jeinen wyolagen, @aM} unvderdDienNter e1i)e,
auts er  er gelitten hat &m übdrigen eruhen DIE Ausführungen Courcourals
auT einem ganzen Jtattienfönigq DD YiikvertändnifNen.

Necht eigentlich UB gebracht urden Die (Erörterungen über DIE
„KXatholijdhe Snternationale“ geiltig Tührenden tatholi)dhen Kreijen
yrankreichs einerjeit8 DUr eine DDN Yarc Sanquier, Ddem De»
annten Abdhgeordneten TÜr arı unDd rüheren zyührer DEr unier Dem
Ytamen Sıllon bielgenannien eiwegung eDenta An)Oliuß an DaS
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Yas VProblem Ddes zeitgemäßeit Nusbaus Der fathol Weltorganijation

Aalien unDd in yranfreich Diel beiHrodhene A5rojelt DYon ©iu1308
$ )itober 1920 beranjtaltete e D ß (enquöte)

unDd anderjeits DUr DIeE an  1 DEr rojekte DeS reiburger StänDde-
rat8 D e Montenacdh unDd DeS ©hemiehrofeNDor3 Dr Steger ım Haaa
veranitalteten Asarijer Konferenzen

ine ange el DDN Antworten, welche auf Die Umfrage Wiarc ©anquier$
hin etnliefen, ©anquter$ Haupforaan La Democratie, $ )Itober 1920
bi8s Diärz 1921, veröffentLicht *. 18 Haupivertreter eine&s Teidurg Der
S©Oweiz Krieagsende gebildeten Comiıte catholıque d’&tudes internationales
Detrieb De Yiontenadqh HM Nerein mit Tranz5ö)i)chen, belgi] Hen und italienitcdhen
Aölferredhtskundigen Die — Ytobember 1920 erfolate Sründung Der Uniıon
catholique d’&tudes internationales ® Yiontena® nahm au Den er
hHandlungen über Das feqer]dOhe BProjekt 1nD 3 zreDTUAT 1921 eil unDd e
am yebruar bei Dem YWionatabantett Des ”Serbandes Der QOrijilidhen Bublizikien
bet Ddem deljen TrAaNDden Der Defannte Homan]Hrififteler en a3ZiU Den DT

1 >Beti Viarc Sanguier unDd jeinem Hauptimitarbeiter Seovrages Hoooa anD
Die Yntwort welche i auf ınr Anjuchen gab volles YerNändnis unDd ]9gar Dant:
bare reudige ummahme in aQroBer nl derjelben in Lg Demoecratie,
Nr zyeDTuAT 1921 er  1q in Vorilaut abgedruckt YWiarc ©anquier 1nD
C  S& Hvvg wolen au m1t en „auf Dem HUB völliger Sleihberedtiqung
TÜr Die Yerwirklidhung gemein]Jamer Orijfilicher $Deale zujammenarbeiten DQer
Umjtand Daß Seorqes YoDa hon Jett längerer Aeit Hedatktion
Der Heit)Ortift De8s Uunier DEr Veitung De8s Wijar CI erJheinenden rgans
De8s Comite catholique des amız]1€es francaises l’etranger it beweilt, DaR au
ıin Ddiejlem YUraan Dereits andel S©inne DEr yähltlicdhen XS Olferver]öhnungsS-
aftiıon eingefireien ıf welcdher au DUr DIie &Z atjade beätigt IrD DaB Ranodntikus

up 1i „ DE  anenfer eITeiATt De8 Komitees ut
VBal Die Zeit]OrUit Les AÄAmıiıtıes catholiques francalses, OÖfitober— Movember

1920 ir j ( 0 ( unD Dezember 19%20 ir 18 unDd Croix 14 unDd YiDe
vember 1920 1e]e internationale Bereiniquna hat AUM 3Zwed namentliqh auf
Dem Sebiete DeS erIte DEr ejekgebung DEr verIctedenen Staaten und Der
nationalen unD internationalen Bolitik, „ Hnterefje DEr ©icherheit unDd DEr Y0hl«
abhr. DEr Yationen unDd Der Ausbreitung De8S NCLHES Oottes au] en auf Die
Aufridgtung Mra DEr GeredHtingfeit unDd De8 y LIEDENS hHinzuarbeiten und „auft
Srundlage DEr Yehren DeS Cvangeliums den Hrüderli  en ujammen|dHIuß
Der Yölfer 3Uu jiqhern ©D 15D päplilicdhen retiben an Der Hen
ründung Dieler Union Deren 3wed um)Orieben ıe (P> ath L1 te _
Lönnen er1t na Aufnahme DeS& en  en ei Den NOYlferbund
Zulajjung ZUTL Union erhalten, wWas jedenfalls feine Jür Dden genannten Zwed
Törderliche apßnahHyme i Über DaS Herhältnis Diejer Union 3 Der bereit8
1911/12 begründeten Umon internationale POUF ”’ätude du draıt de SCNHS d’apres

f les PT1nNC1pes chretiens, m1 Dem ©iß Vöwen, val Documentation catholique
Yr 109 A, 567—569 ie on Deider 1D wohl DUr DIie weiter en nod

r{
3 beidredende intranjigente altuna lettender at x}  ‚eaa Yierireter Diejer nın

ä  r den [28  en Katholifen gegenüber berhindert.
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8a8 Broblem 0e8 zeitgemäßen MAusbaus Der Tathol! YWeltorgantjation 3

führte, eine N)PrTACHE weldher Dem DBeifall DEr Berjammlung auf Die
hobhe Yictigleit ENGETLEN internationaten Zujammen)Olu1es UEr Den Kuthos
1fen Hinwies 1

18 DIE Dei eiıtem edeutungSbollite Beranitaltung get]liq \ührender fatf;n=
Li)cher Kreije yrankreichSs we tür DIE mweiteren Bemühungen DEr Katholiken
aller YänDder Da Xroblem DEeS DUr DIE gegenwärtigen Zeitverhältnine GQe=
forderten zeitgemäßen nationalen unDd internationalen Ausbaus Der Tatholijdhen
YWeltorganijation glüdlicdhen Zö)ung entgegenzuführen, Beiracht
Domm muß >weifelaohne DIE SOrittellerwode (La Semaıne des ecCcTI1-

catholıques) bezeidhnet werden, DD DIi8 9 Wcarı 1921
arı \tattfand Yeranfialte WurDde 1e78 Schriftitelermocdhe DDN Gaetan
Hernodville Herausgeber DEr befannten, 1918 gearündeten Zeit)Oril Les
Lettres, Der nolien Zujammenarbeit mit N s} C  O D et

jeiner aan hervorragenden literarı) en und publiziftijdhen eqabung,
jeine8 glänzenden Stile8 unDd jeines publizilijden Taktes mit echt jehr
Docdhge)Häßten Tranzölji) Hen Schriftkeller

tene Sohannet IDAr e8 welcher DUr eine publizijtijche Bropaganda
Die tür DasS Q  1  e Zufandelommen Der SoOrirtiktellerwode wüniden3-
erie Yimo)phäre Ouf unDd DEr Das gebildete Tatholi)dhe ublifum ran
rel insbe)ondere au für DaS Nroblem Der „Katholi  en nter-
nationale Dem Uiaße interejlierte Ddaß DIE demjelben gemwidmete
Sigung DEr Soarirtkellerwode DD  } Ycar 1921 DAaS Hntereije
diejes Nublikums bei eitem mebr Tür An)pruch nahm al8 alle
andern iBungen tene DYanne IDAr 6S endlich auQ, weider
diejer Sigung Den Hericht eritattete

Um DIE Beranftialtung rictig würdigen, muß DIE ®8-
)OidHte e ultandelommen8s tfennen eDentAa DON Hene
vohanne DEr Documentatıon catholique Dalı, ir 107 DOM

ear 1921 unier Der Überfchrift Un NOUVE4U PFroSTeS de l’organı-
Sat]lon catholique in mulergültiger e1)e zu)ammengefaßt 8

1ig zutreffend leitet Q O  C D ei eine betreitenden Nu8tÜD-
TUNdEN mf Dden en ein

„Witan fann agen, DaB Die Chrijkenhet unG Die Katholizität jeit Der
Reformationszeit eiINENL Jurdtbaren Übel Leidet 71 DEr e1 u Q \ ®] 1
(d&sunjon) YeLDOt Der Sijer, nicht DIie qroßen een, nıcht DIe YiNen)Oalt, aug
nıcht einmal DEr Slaube Hind ebricdht onDdern Nur Die Siniagteit
Zer]ylitterung DEr Kräfte ı eht ne 1D Jeht Dft aleibedeutend mıl SHwäche

] al CTro1x, yebruar und tar3z 1921
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Das Broblem des zeitgemüßen Ausbaus Der tathol Weltorgantjation.
Und Fehlihläge, welche nfolge einer Joldhen DUr Kräftezerfplitterung verur]acdhten
OÖbhnmacdht eintreten, wirfen merzlicher und demoralifierender als unvermeidlidhe,
durch Die Unzulänglichteit Der verfügbaren H  mıite edingte Yiitederlagen DOYie
Tranmzö]lijdhen atholikfen en iın ITAuUuTtTiIgeTeETr e1 al8s Die
atholitfen anderer VänDder Die ahrhei Diejer Süßge 110
riahre

Die SGegenjäßge unier Dden Katholikfen yranfreichs auf bolitijdhem, intelleftuellem
und D3zialem eDieie nd 10 tie} gewurzelt unDd 19 1OTDM, Da WweDder eine Cintqung
durch Den ©ieq eiINer 1  ung über DIie andere nv ein gedeihlicdhe Zujammen:

n  M mirken Der ver]Otiedenen NigMtiungen möglicdh er]Heint. nier Joldhen m ianden
eın „Die Srmitilung eine&s äußerft anpajungsfähigen Sinigungsbandes, welcdhe&s
einerfeits Dden Empfindliqdhkeiten parteipolitiicdher DDEeT yer)önlicher rt nıcht nahe

Yı
trıtt und anderjeits DO DaS Yiarımum Der m 1t Denjelben vereinbaren Siniafeit
Darjtellt, al8s DEr einzige ganabare Ausweg. m S©i1inne eines er)uches, auf Diejem
AWege Das Ciniqaungsproblem X en, werden Die Lettres DDN nNu a {1=
ähriig Die inteleftueNlen Yertreter Der verfdhiedenen fatholi)dhen LBarteien u
einer S©Oriftelerwocdhe einladen, in weicdher ihnen SGelegenheit eboten wirD, ıhre
S$Deen Üüber ragen auszutau)Den, Ne intere)fieren DDeT Deren Yöjlung Ne
als Bubliziften pilidhtgemäß beitragen mülen“

MS Shiegelbi DEr iın DeNn geiftig Tührenden D=
li)den lranzöjilden Kreijen vborherr)ihenden iımmung hat DIE
VBorgelhichte Der SoOrifijtelerwoche, be)onder& DinNioOtlich DEr telungnahme
zUm Broblem DEr „SKatholijcdhen Snternationale“, weil Trei DDn leiden)] Haft-
er Crregung, wie e in DEr ©iBung DDM Yltar zutiage icat, in

X  I Iirklichkeit eine maßgebendere Dedeutung als Die Außerungen, DIE in diejer- ©ißung jeLbit elen Deshalb Al eine eingehendere Negilirierung DEr De:
treifenDden, tür DIe dyelilelung DES Arogramm8 DEr Soriftitelerwoche in
Detiracht tommenden Sutachten eboten.

DYDie nitiative UT Heranftaltung DEr Schrijiftelerwocdhe aing DDN De]lieres,
YMitarbeiter an Den Etudes unDd Den Lettres, aus erjelbe nannte au Ohon
unier Den ufagaben, Die Tatholijden Pubkizijten aller Jtitungen in gemeins
jamer Zu)jammenarbeit Au Löjen hätten : Den am Die HreimaureTtei
und verwandte YBereiniaqungen, Die Klärung DEr Deziehungen Des Katholiziamus
ZUTt VBolitik, Das Volfs)]ul- und WB olfsbildungsproblem, DIie DBefämpfung der Un-
NitlichHkeit in &heater. unDd Kinovorftelungen, unDd eate DAaTt Dereit8 Den tat]ädhliqh
bejolgten Dlan Tür Die ÖUrganifierung DEr S Oriftitelerwoche DDOT

Die Austührung Des Blanes QIng 10 ala DOn itatten, Daß A8)  A er P  C Hon
einige &age naQher, naddem q TEeNDEe Yiitglieder Der b >  Sa er)® C o  e HUD
iungen Der Tatholijchen Bublizijtik in dyrankreich Sinladungen rgehen allen, ım
e Der Antworten WAarT, welcdhe Die jofortige Konftituierung De8 vorbereitenden

Asal. La Documentation catholique Defı) \ ir 107, 491
2 Die beireffenden Briefe e]Nere anl Bernobvile Nnd miigeteilt in Les

Lettres, wyebruar 1921, 448 —458
La Documentation catholique 491—493
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25Das VBroblem De8 3eitgemi%fien MNu8baus DEr fathol Yeltorganifation.
Komitees 1in Der e SO w p  P Zujammenjeßung ermöglicdhten. Hu8 den ein=
gelaufenen Antworien jeien jJolgenDde Säüge alis be]onders Martakterifii] d hier verzeidnet :

D Institut catholique, Mitarbeiter Der Revue un!-
verselle etfc. „WünjhHenswert i ein deenaustau ] unDd eine gemeinjame Bes
1OLuBfaliung über beiiimmte Bunfkte, m1ie über Da8s Broblem Der Katholilden
KJnternationale, über Das Unterricht&= 1tnD Das Vreilephroblem.“

Nbbe Calvet, Direktor Der Literarijdhen Adteilung Des Koleas t Stanı8:
laus 2C.  « „Sine SCiniqunag ın einNer Yiqga, DDN DEr Der Ratbolifen Dets
jOtedener Hidhiungen iolieren würbde, 111 nıcht Untere Stärte lieai Diel=
mehr geraDde in DEr Ver]hiedenartigkeit unjerer Standpunfktie, vOorAUSgeleBT, Da wr
{TDB Die)er Ver]hiedenariiakeit Hinlänaliıch In u m1 eT C iın il

Jeiben, Den Gemeinfdhaftsgeift, auf Srund DEeT gemein)jamen faitholijdgen
SGrundjäßge, Au pflegen. Der Tatholi)ldhe Dublizijt muß, Db in polıtıj er HinNdht
NeHublikaner, Demofkfrat, Dhalı DDeET Sfeptiker jet , Jeiner Bilichten als
DIt eingedent Tetben, jet e8 au HUTL, DEr D 3i aftt d
teit gerecht 3 wWerden. ir iönnen nıe Diel IuUn, m Das BHewußtjein, unDd
AWaTr Das Standesbewußtjein, Diejer Yerpflichtung als Tatholi)dhe Bublizijten) ıin
ung ebenDdiag ö xhalten.“

Nobert Hallerie=Hadot, Wititarbeiter DEr Revue des Jeunes, DE
Revue catholıque des 1dees et; des faıts etc., reqht8 geridtet ; erricht ND
me eine in unD rohe Auffalung DEr Barteipolitit Den jranz  en
Katholiken DDT, alle unjere Beirebungen unDd unjere DHeziehungen Ders
agiftet. Da ul wohl Mlaß, Daß WIir eine Wocdhe indurch wieDder einmal
DDTI em unjeres KatedHismus und un)erer Vilicdhten ais Katholifen ung
erinnern A

u 1 1 p YerausSgeber Der Nouvelle Journee, Lin A gerichtet ;
„Bor jeder Srörterung über anDdere zyragen muß ATIEN: atüber ge]haffen werden,
Db wir alle über Oott, über Das Dajein eines per]önlichen Sottes, über Die Yirks
jJamfeit Jeinet Na in unjern Geelen 1ejelbe Aulffalung aben, unDd
darum wün]hte DaR Das ema La vıe ıintErlieure ( in Der
erten Sikung DET ShHriftnellerwodhe Den ım qge.  renDden TeEN:=

a einnehme.
„Außerdem 1rD das Broblem Der Katholi  en Huternationale

DD uns be)brochen werDden münen. ir würden un$s vergebens emühen, Demjelben
aus Ddem Weage gehen il Dereits8 ZUTt Srörterung eitellt. Wa d  C a 8 D eut Ü —z  >4 ©

enirum rührig DEr MArbeit Die VänDder e  er unge NnDd nabhe aran,
eine Turdtbare holitijdhe Aalte aus Ddemjelben Tür mieden Anderfeits
Ddittieren Die T  en, proteltantijden und Hu nı Q (D TT B  © ım z

rijdhen) SGeften Dden NteqieTUNGeEN DaS e]e ihre8 internaitonalen ılens. SDer
TrieDeNZVeErITAG DDn Berjailles rweilt mehr unD mebr als ein j2D1)O=-DTD=
teltanit]hes Viadhwertk. Die8s beweijen, abgejehen DDN aujend andern ingen, Ddie
Zat]ade, Daß DIie angeljäcdhli) Hen Den Vöwenanteil Der Kriegsbeute
nOerten; Die Soafjung eine8s $udenfiaate: in Palältina ; DIie Zertrümmerung unjeres
Yrotektorats ım Orient; Das undeagreiflidhe eigen DEr TE AUT enalijdhen
Soredensherr]haft in Srland

„Yhne Die Unterüßung OÖriilicdher Staaten aleicht Die ir einer gele phne
Qbrner.‘ „Aus allen diejen Sründen bin 1, roBdem i Die Shwieriagfeiten De8
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26 Das Problem des zeitgemäßen Nusbaus DEr fathol. Aeltorgantjation.

50 DLeEM! feinesSwegs verfenne, urdaus Der DaB Die Initiative ohannets
UT Yöjung De8 TODLleEM DEr Katholi)dhen Snternationale DD aqrößter unDd DTING:
LO iter Bedeutung i HiOnten wir 1e Sunternatitonale nıoQti a 17 10
werben andere iie uns aufriıdten

Ya ne€ m e Yiitarbeiter DEr ervue des Jeunes „n mündlicdhen
Ausiprache DmMm uLan algemeinen er als gedruckten MNırseinander:
jekungen, Jelbit en te7}e Den verbindlidhiten wormeN jatifinden DeZhHalb
u DDn DEr Schriftfkelerwode HUT Sutes 5 erWarien 2}

N aul Sur9h, Yiitarbeiter Den Etudes unDd Den Letitres : „DYie {1e7=
gehenden Meinungsveridhtiedenheiten wijden Den Tatholiidhen Schrifijtelern en
in Dden iBungen Der SOrijttelerwocdhe n1ıht vertutcdht Dndern Segenteil flar
und Dpifen ausge)Hrochen Werden 8)1e8 muß allerdings er Worm und inl

wahrha Oriilichem Qeilt gelehen ine 1q Difene Aus)prace ijt Die
unentbehrlicdhe VBorauzjeßung 1ür eiNe wahre BerHändiaung unDd eLINE gemetn]ame,

unD zielbewußte Aftion
Rarl Yuce, Herausgeber Des Bulletin des catholiques ACr1valns et, publı-

eistes eldher w OO 1D aber, nadhdem über Die 5 verfolgenden tele unDd
ber Die ıttel unDd Aege m1t weldhen Die verbünDdeten Sruhyen Diejelden 3
Hreben aben, eiNe DerNähdiaqun erzielt ıll ıu d  d D vIi ausgeben ? QDer
Ba p fann LLagen, Denen nıdt ab)]olutie Unterwerfung DEeL=

langen Tann, nicht ausgeben 4  4

Henrı1 a]7118 Chefredakteur DEr Revue Universelle, wün])dt Daß DIie
Schriftjtelerwocdhe galz bejonNDder8 au mıf aBnahmen DefaNe Den 6 e1 D:
mädien gegenüber welche Die Vreille, DIie Kunit unDd DIie Hntelligenz unier Da8s
Stilaveniod DeSs modern materialilijden YViammoniamuts 3 bringen en Die
gqeijftige Unabhänagfeit DEr fatholi  en Breije unDd Snte  1gen3
NHerzujßielenA öf; Z 2  D a ı1! e Yızepräfident DEr Assocıation geEnerale de la Jeunesse
catholique , Mitarbeiter am „WIQALD &Das Yerlangen na Inıqung ejeelt
hHeute mehr Demnn je Ddie Katholitfen Yitan muß 1678 qufie HerzenzZverfaljung a1!6=

nüßgen, He ufrecht erhalten unDd weiter entfalten. Yoenun uns au niht Qge»
linat, alet ans Ziel z Lommen, 70 werden alılır Jnäter anDdere ernfen, wWas I1ır
qge

Hejondere eadtung berdienen DlgenDde weitere infie Y m  — _
Dderen erlien eil WT, Da er O werberftändlich iılijiert Ü, bei
allem eitreben, Jeinen Sıinn miederzugeben, in Treier Übertragung
darbieten

„wuür DAaS elingen DD Unternehmungen alet Der unjrigen omm: nicht
10 ehrt auf Statuten unD Nealement8 unD auf hedantijcbe rjorge Tür Beobadtung
derjelben DDET auft nallicdhe Nbzirfelung DDn Proarammen an als vielmehr auf

; Schaffung Atmo)phäre, Daleth un  tbar, uUnIeEr DEr Sinwirkung Des
Ar  }# Geijte8s, weldher DIe betreffenden Unternehmungen ejeelt njolge DEr Gelegen

heiten, le bieten, gegen]etit tennen 1nD en 5 lernen und ihre een
Kennininie, Sr{ahrungen auszutaulchen unD 10 geiftiger und 1eT, reliqiöjer

Documentation catholique 493— 495 &DD
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Das Problem de8s zeitgemäßen 1u8öbaus DEr fathol. Weltorganijation. T

unDd gejeNfOatftlidher Hinficht gegen}eitig 5 Tördern alei  am einen Krifiallt-
fationsprozeß einleitet, DUTCH weidhen mıe DD DIie in AHrhel wünfGen8»
er iniqunag 1nier Katholtken In DEr gedeihliqhiten eile DErWITILL 1CD
DMeshalb mülen IDir auch bei MAbfaflung Un)eresS VProgramms SGemeinpläßge, wWie Ne
ın Yiderftreit DEr YVieinungen in Der Tagespreite breitgefreten WwerDden, vermeiden
und DDT alem DarauTl achten, unjer TvgramM mM bei DEr Unüberjehbarfeit aller jeßt
unDd tür DIie Zufiunft in Betiracht fommenden vielgeftaltigen VBer  nl 10 3 qe=
Halten, DAa 6O in mDaltı reiclichem ca Ausganaspunite 7ür zufünftige YVidq-
Lichfeiten aller Art unDd HXeime nthalte, einer weiteren lebensiräftigen Snt
altung uUnifer allen möaglicherweije eintretenden Umftänden 1q Nnd

„Um mid ilar unD eutlich auszudrücken, wün]dte 1D Dei]hiels&wetlje niht, DAaB
in unjerer SQOritHeNerwohHe Die Heagterung unDd untere GejelOHaft8zuftände erunter=
gemadcht werde, DDEr Daß Die traurige finanzielle Kage unDd Die alt Snilohnung
DEr Schrif  ellerartdei: DEr meiften DON uns einen Brogrammpuntt Yir
müllen vielmehr unberwanödten Hitckde8 te3Zufkfunf ınm Nuae Tajljen,

wr mit piteg ihaffen wolen Yir nähern uns e1INeEr :Voqe, in
welder einerjeit$ DaS geiftige Yioment Der Cntwidlung DD ag u Z aq höbhere
Bedeutung erlanat, unDd anderteti8, bejonDders 1n MNbendland, K H Ü  D en
ebhrt el e1ine ausimlaqgebende Holile ufallen Lann. Unftere Sacdhe s
e8, ein yrankreid au s Dem jekigen Herauszubilden und, 10
wie Wr eS gewolt unDd ge[ormt aben, aufredtzuerhalten. Die fatholiiche ScOHrilt:
HNelerwoche DeELMAR in em Yiaße ZUT Sö)ung Diejer Aulqgabe beizutragen.
na terbei aber DD Seitite ab, Den wr thren Heratungen
mitbrinaqgen. zyinDden wWir uns alıo ZUT elben ein: 1in SGeilne fatholi  er
Cintracdht, jeiter ES€ni1OHlo)jjenheit, Die YWelt TÜr unjere Sdeen ä3u
rtobern, eines olzen Standesbewußtijein8s ın Anjehung der hHohen
BHBedeutung unjere6s 1qOHriftijellerijHen Berufs unD egriner eben1o
aroBen Der  en emut.“

Den iın diejen ula  en abagegebenen Anrequngen Ta tat)ächlich
DAaS rogramm Der erMen, DDOM bi3s Yiar 1921 abgehaltenen
SoOriftktelerwode. Der Verlaut, welcden tejelbe nahm, Dart im a ll
gemeinen al8 ein jehr befriedigender angejehen WerDden. Denn DIE erite
Borbedingung tür jede gedeihliche, wirflich erfolgreiche Mrbeit DEr tatholijcdhen
Scohriftjiellerwelt, 19mwobhl auf nationalem al8 internationalem Sebiete, il eine
einträdtige Zujammenarbeit ZUT wirfjamen Wahrung DEr allen tatholi)dhen
SoOriftjielern, al3s Katholiken, gemein)jamen tatholi)den Interrejjen
auf eOt Orikliq-.Latholijdher“ SGrundlaae. Und ım Sinne DEr (Er=
Tüllung Ddiejer VBorbedingung eDEeNTeE Die)e er ScHriftftellerwode in Der
Dat einen ebr entjdheidenden Schritt

A  X D S  I (X  4 ) D erztelte al&8 BerichterHatter über Das
ema Der erHen Sikung DDm 16 Ytat Vıe interıeure, ın weldjer er Die
Sori  e  er in eDEN)D naddrücklicdher alg takftvboller e17e ihre religiöjen unDd

Documentation catholique 495
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28 Das Vroblem DeS zeitgemäßen Nusbaus Der tathol Weltorganijation.
1  en Pilidhten bei M  ung ihre8s bubliztiti)qHen DBerufs erinnerte *,1 unDd bei
Nemn gelegentligen Sinagreifen DEr Dritten ©igung DDM 158 YWiai über:z
aldend aroßen Sr{jola ®

Bejonders aftuell Tür Die Tranzölilhe Bublizijiit unDd Ohriftteklerwelt Jowobhl
nationaler als internationaler HinfioOHt WaTtı au DaSs ema DEr Dierien

Sikung DD YWiat en Die ahbrbheit“ weldhes Ybbhe
Calvet DD zahlreichen ZuhHörer]haft behandelte {bbe Calvet Tührte au®
IS gei]iiger ıyübhrer bat DEr rtiltieller eine bejondere O were %S e 1

pfilidgtung, 11 Tvengq Die ahrhei 4 Halten emae 1971
EL, Dbevor er ZUTt er greift verpflichtet DIE nöfigen Kenntnitte 5 erwerben
und DiE erTorderlidhen S$nformationen A verIchaffen, Die Gegenftände, über Die
er Oretibt itreng wahrheitsgemäß behandeln IDunen ANuch beit DEr BHehandlung
Diejer Gegenftände muß arößier Genautafkeit, Unvoreingenommenheit
und Unparteilichkeit Hefleißigen 11710 DD jeDer rt Übertreibung, Barteilichfeit
unDd Jeftiereri  er Se  gfei Treihalten

Ur ünften Sibung DD  z 2() Car DIE uns hier be)onderS©. intere)]ier a DIie TO1X on IDTer Yummer DDOM eal Tolgende
orientierenden Angaben gemadt

ÖDie Der Katholi  en Snternationale gewidmete ©iBung 1ebt Teineswea8
ZUTt Aufgabe, Das VBıoblem DDET Dem anDdern Sinne endoültia ö
[öjen, DNDderN HNUTt diejen eden ]D vermictelten als heiflen SGegen}tand 10 ın
als mögliqh ö eIDrieLN $} ne ei en Vionierarbeit auft Diejem
Sebiet 10 QroBes ujehen erTteLe, 1D terbet als Heridhterjtatter De 1a
Nrikre S DEr ge Spezialilt internattionalen wragen, als en
unDd Kanoniius BHBeaupin weIlcdher al8 nDdiaer efretiär Des Comite catholique
des amıtıes Irancalses eine 10 intelligente Ysirfjamtei entfaltet al8s eILeiATr
junaierenA D

Sn diejen en i Der Standhunit DeS Dmee welcdhe& unier DEr
Veitung MBernoviles DIe Schrittitiellerwoche berantialtete unDd DUCMAUS
fadgemäßer eije auts )orgfältigite vorbereittete zweifello8 zutreifenD GE=
fennzeichnet &3 IWDAar Der ebbhafte Aunı DeS DM1{iee DAR, WDIE alle
übrigen Z hemata Der Schriftitelerwocdhe 10 be)jonder& die)es )0 überaus
Heitle ema „ernithatt“ ohne Boreingenommenheit unDd Veiden)Haftlich
feit dUrm berufenite Yertreter DEr ver]cOhiedenen publiziftijdhden NRichtungen DEr
jranzöljijdhen Sohriftjtelerwelt in renqg )  er Weile er WerDde
Die Verjönlichkeiten weldhen DaS Komitee DIE Tührenden en bei dielen
ebatien zZumw1e5 au DIE geeignetjien [2 AUT Berfügung itanden
Sin berufenerer Beridhteritatter als en DdYanne unier Dden
gegebenen Umitänden jür Dieje Debatte nicht gefunden werden (önnen ;

Croix, 18 Yiai; Etudes relig1euses etC., un 1921 348 1 Sn Dden
Lettres 1rD Das Jtelerat DE Srandmaijons DrIliau er)heinen

Croix, Yiar Etudes 309 ] Croix, 21 Yltatr KEtudes 355 1
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%)a8 Prodlem De8 zeitgemäßen Ausbaus Der {athol. YWeltorganijation. 0

eben 1D IDAr De la Yriere DIE geetgnetite Berjönlichtkett tür DIE Yeitung
Diejer ebatten, unDd Aanonikus Heaupin, DEr on bei allen rüheren
Berhandlungen berwandter rt al8 eIreidr ungier a unDd mit
rfennenZwerter Be)lonnenheit unDd Unabhängigfeit De&s Urteil8 in Diejen
yragen internationaler rt 100 Ta e  1G atte, DEr geeignetite Yiann
ür den D  en DE& Sefretärs

ber Die m  nDde ermiejen 180 als mödtiger al8 DEr urchaus ernit.
atte, aufe unDd mit Setchic, a  Ta unDd golgerichtigkeit betätigte Nile
De8 Komitees Sniolge DEr [eiden)hartlichen rtrequnNg, NO DeS
Nudlikiums bemädtigt atte, IDAr Der Andrana DDN Ver)önlichkeiten ZUr
Sibung, Deren Beteiltgung tür eine erne, reng admliche Crörterung
De8 rodlem nicht Törderlich WAar, ungewöhnli Qroß Da8 fe  erament-
volle Cingreiten nıodht Tranz5ö]1i)der (Siterer, DIeE Man nicht qgut Jern-
halten fonnte, erwWie8 NO Hierbei als be)onDder& berhänani8vol.

Dhanne berjagte ange|icht& Der 1om wohlbekannten Geilte3.
berfaNung eine8 aroßen Teiles jeiner uhörer n)jofern, al8 er 10 derjelben
in übertriebenem Yaße anzuhpajen S ließen eine arlequnagen
einen Ncheren en ur& Qut ein Der Sropzügiakeit jeine8 Unternehmens
würdiges Aiel ermiljen. Die olge Oiervon WAr, DaR e einen Anlirich
efamen, DEr mebhr DDETr weniger 4 DaS eiannie Parturiunt montes,
nascetur ridieulus INUuSs erinnerte. rinz aDdDimtr DDN E 1ls
mänien erm.  efe terauf DIE VBerjammlung in langen, Tür DIE Klärung
De8 Toblem elanalojen Ausführungen, in Ddenen er einerjeit3 UUr ganz
ım allgemeinen eine „gemeinjame Mition Der Katholiten“ ım Sinne DE:
Instaurare omnı2 ın Christo IU tür wün)dhenzwert er  xte,
anderjeit& aber DIE „& atholilche Snternattonale“ OM ADIEYNILE. Hıierbei
unterließ An e6 nicht, ım Sinne DEr in zyranireich immer wWieder „Dreits
getretenen Semeinpläße“ 100 DIE „Hinterlijtigen mirıebe DEr
eut)dhen” ereifern unDd zyranirei al3 Die YHeimat aller ahtıha großen
und heilbringenden Snitiativen ım nierelle DeS Ratholiziamus in DEr
über] O wenaglidhiten unDd einjeitigiten AWWeije yreijen Hieraut entmwicielte
DEr ung ereit8 eiannie ul D ur ut al eine on ım Hun 1920
vorgeiragenen een

Ur DIE Berteidiger Der „atholijdhen Xnternationale  « im Sinne einer
I a ] a  ‚4 °) Zujammenarbeit DEr Ratholifen aller VYänder D,

al Documentation catholıque Yer. 109, ©, 545—552
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Das Broblem De8 zeitgemäßen Nusbaus Der Tathol flßeltnrgaxtiiatinfi.
Abbe Beauregard und Wiarc Sanguier ujm., 1e uun nicht mébt Diel
eit Yiq, zuma jeßt igr eploige, räfident Der Cours de I’Institut
de phılesophie superieur DEr UntverNität DON wen, DaS Yort ETGTUN.
erielbe aDdelte nicht NUur auf8s Därfite DIe Benennung „Katholijche Snter-
nationale”, deren 10 eneDdi eLOi mwiederholt edient hatte !,
DNDdern yra 100 auQ in Der QOroflien worm gEGEN DIE DDN dem)jelben
Bahlte ausSdrüclich autgeheißenen, unier Die)e  x Benennung vberfolaten Ver]uche
au3s, eine natonal un international Drgani)ierte u)jammenarbeit
DEr Katholikfen zulande 3U bringen Der SoOlußabjaß Jeiner ANu8st  rungen,
worın insbejondere jede Zujammenarbeit mit deut) Hen Katholiien
nte, lautet ım YNuSzug, den eIbiit Der Documentatıion catholıque
ala authenti)Qh AUT Beröftentlidung übergab:

1e TAagE, Die wr hHier 4 beantworten aben, lautet i itatthalt, mit
Veuten DDn Semein]dha bilegen, NO Ddurcgh Den Dzialen Dafkt nicht
Jür gebunden era  en annn ein vernünftiger en mit Souten in DBeziehung
Teien, we  e, Dbwohl e gehalten WATEN, Die übernatürlidhen ugenden 8 üben,
feinerlei DTge Den &ag legen, Aug NUT Den Anforderungen Der natürlidgen
ugenden gerecht werden ??

„ZUT xUtenz= unDd Vebensfähtgtkeit eiIner jeden Vereinigung 81 unbedingt
noiwendiag, Ddaß ibre Vtitalieder über ein Stiatut üÜbereinfommen unDd Les
\pektieren DDET, im wyale DDn Verfehlungen a87)elbe, wentiqliens DIie enie-
Iprehenden en und DIie IO uldige Ysiedergutimadung Tür begangenes Unredht auf

nehmen.
g  abden aber Die eu  en DIie widerredhHtlicdhe Snvalıon el

qLENS jemals Desavouyutert? en )ıe Die 19 auderhatften Sreuel,
Deren )ie 11© 1m Kriege OHuldiag madten, abgebüßt Haben )ie
M eue arüber eiundet?® en He zejelDe wieder gutgemadht ? Der Dels
harren lie 1cht vielmehr na mie DOLCX Deti ihrer Ausrede, DaB Kriea eben Krieq
jet, unDd bet ihrer Behauptung, DaB DIie Kriegsnotwendiatkeit eDe irt DDrn Uns
geremtingkett ent]Quldige ?

„Hüten WwWIir unSs, m ıt VYenyuten un D Nölkfern in Semeinjdhaft
ö ireten, Deren CEhrenhaftigfkeit nu  — ehr yroblematijdher
Natur 118143

So rie eneDt in einer Audienz, einem TDeTeTr
Der &  ©  ©& 7  uti e | e $  s  z D ge  ıie, daß Diejer Heranttaltung
und ganz bejonders allem, was Die Katholijdhe Hnternattionale‘ Des
treiffe, Das febhaftefte nieveyje nehme“. Documentation catholıque Nr 107, ©, 497

nge Der Ungeheuerlidhkeit Diejes aBe3S, Den Yerdacdht einer 1171
genauen Üiedergabe xwecden tönnte, en IWDIir Den jranzölijden Yriginaltext Deön
jelben terher st-ıl raısonnable de rentrer relations ‚.VEeC des hommes,
fussent-ils tenus de pratiquer les vertus surnaturelles, quı (} temojgnent
SOoUCI des vertius naturelles ?

Documentation catholique Nr 110, 89 ; Cro1x, Sunmni 1921
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S)as Broblem Des 3eitgeniüi;en Nusbaus DEr Tathol. Neltorganifjation. 31

Dieles Cingreifen igr DHDeploiqges erzielte bei Der unalüclichen
Zu)jammenjeBung DEr Berjammlung Dden beflagenäwerten SrYolg, Ddaß Die
Hältte DEr DBerJammlung zuguniien DeS belgijdhen ijerer er  rIie
und Ddie Courcouraljidhe NIOLUNG in DIe Yage tam, einen ephemeren
Zriumbh reiern, DEeM ın idrem raan L’Aectualite catholıque in
DithHrambijdhen AWendungen Jolgenbermaßen Mu8sbdruck berliehen wurde

„Unter yreuND jn &I u 1 6 al leate na Brinz 1{a mit BHeihetdens
heit jetnen Standpunkt Dar“ ur Die8s €erjelDe Standpunkt, Den el bes=
reits 1m Yrieje an uns DDMmM 16 IL und in Jeinem DD unı 1920
Derireien hatte. Darauft tolate eine hHinterlijtige $ntervention Des HuUury unDd
eine Dijen evolutionijfti)chHe De8s bbe Heaureqard, UUr
noidürfitq Den nıicht pjjen eingellandenen . HÜCzZug Der Yierireter DeS TDJE
Der Huternationaliften verdeckten.

„Das Bureau 1Oweiagt 5 allem und Jeint DDOL allem naqliltch Daraut Dedacht
jein, unier WWahrung DeS SGefichts Die ©1Bung ohne ärgerlichen ZwildenTjall

Snde 3u bringen. &“a beaginnt erine un)idgtbare Han d DaSs endagültige
Herdilkt er Die Katiholijdie Hutfernationale), DDN Ddem feine eruTuUNg mehr
qibt, in Der Haltung, DIie WerJammlung jeBt einniumumt, Die YanDd,
auf Die Setichter ö Teiben Ytoch jegt Han Iirügerude Hofnungen auft Yiarc
S©anguier. SDoch Die ıhm ZUTt Herfügung iHehende Shredhzeit DOn ünf inuten
un tür DIie Cntijaltung Jeiner DBeredjamfkeit IUT3. ia einem in jeinem unDde
mit be]onders lebhaftem Beifall beagrüßten warmen Befenninis ZUHE Katholizismus
u He Ohon abgelaufen. SJa ejtetgt Dijar. o1ge Die Zribüne, um Die
Niederlage DeTr ‚Suternationaliften‘ einer volLlMändigen, e 11 Dn
G  iigen maden.

„ el e1in Den ge)unden Üten)denvertta el eine Nevande Des
beidhim  en Batriotismus! el unge)ucte 1  e Xlärung Des DUr eitle
gDalien verduntfelten roblem8! el TAaU)]eENDder DBeifall ! BIOBLic bemächtiate

Des Saales DIe gehobenite Stimmung. Yıe Sefichter auf Der Siirade rheben unD
eleben Sin Sturmwind Taut über Das >Rırreanu bın unDd eat ale erbärnmz:
en unangebrachten Bedenkflidhkeiten hinwea ohanne er)ucht noch einen legten
Yiderfian 5 leiflten. YHergebens. &Die Gegenprobe hat ibn entihieden. S 8
1rD Teine ‚Tatholijdhe Sunuternationale‘ geben.“!

Asie mir aus arl mitgeteilt wir5, jaD 100 DIE Actualıte catholıque
on bald, naddem Ne diejen Zriumphge)ana in Die el Dinaus a
er]malen ajlen, genötigt, iht Srjdeinen einzufßellen, ganz ImDie DEr Nouvel-
Liste de Bordeaux [urz naQ dem von tem Chetredakteur Courcoural
über Don Stiurzo ETTUNGgENEN „Zuiumph“ DDN Der 1  e ber)dmwanbd

De la Driere, Der In DEr Actualite catholıque verhöhnte
en Der DerjJammlung, aBt jein Urteil über DIE Srgebnife Der 400
handlungen DD Yiar Iutz in Die DCIe zujJammen :

Doeumentation catholique ir 110, 584
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3Q Das Broblem DeS zeitgemäßen Ausbaus DEr fathol Aeltorganijation

a Die »  a © Zujammenarbeit Der Katholikfen Der ver]diedenen SÄNDer
Tür DIie Sölhung flar beitimmiter ufgaben j eint nterelje Jowobhl De8s nationalen
als Des internationalen und Qanz be)onders = Dijenfundigen nierele Des athos
113i8mu8 unDd DEr Orifiliden OTa urdhaus geboten andelt aDer nıdht
un e1ine Neuerung, dndern gemäß Der zutreffenden Bemerkung Des
DHBeautreqarbd 11n eine Dem Uiaße, als Das Sebtet DeS internationalen
QXohen8 ausSdehnt unDd Die &endenz Des gegenwärtigen eitalters DIie Tobleme
Der politijden, moralijdhen Joztalen und rehtlicdhen Srdnung U: mebr intfer:
nationalifieren Närker eltend madt DDIt ag Au &aQ gebieteri er
aufdrängende Notmendigkeit

s jolgen il weitere Austührungen über Buntte, Tür De la >Hriere
eine internattionale Zujammenarbeit Der Katholiken Tür wün?ıdenswert eradtet, DDIt
Denen DIE Tolgenden bejonDders bemerfensmert nd

„DVDZas A na internationalen au DDn Ausfünften : Die
BLG JeTNEeT, Dden internationalen antifatholijdhen unD anti?}o3zialen) uier
nehmungen DEL T  en, DEr IT Q ] unDd Der yroteltantijden ÖUrgant-
atıonen Yı er 3u eien! Tordert unbedinat eiNe ndiae 1°

jierte Zujammenarbeit DEr Katholitfen Der ver]Oredenen VAnDder. HinfiGH1liqh DeS
Tinzl A0 AM Dderartigen ZujammenarTbeit Tür beitimmte Bunkie Die
Organısmen TÜr e11nNe Zujammenarbeit Tauchen nıdt er

WLr  rat ejhaffen 4 werbden )1ie 1iınd bere1it8 vorhanden Tann ıunier
KXindern Dderjelben {a  en 1r in  e irgendwie rechtfertigenDde Vieinunags
veridhiedenhHett (d&saccord 1 e) nmıcht eitehen 4 GQ  GQ

Sn diejem DIE Sragebnifje DEr ©ibung DDM )iai, IDIe ıe 110
jelbitändigen Jacdhkiundigen Heurteiler atızelen unDd ID1E e au Den
oben berzeihneten ULa  en Der berufenen Yertreter Der berjdhiedenen NicH
tungen Der Tranzö])i])hen SoOriftjkielergrunhen ZUM MNusdruck Lommen,
ganz zutreifend zujJammentaljenden SOlußwort betont De la Hriere
qganz richtig Ddaß 1007 bei dem Ddiejer Sikung erörterten VBrodblem
nıot PiINe Neuerung handle; Ddaß DIE unbebinat notwendige
internationale und nationale Zujammenarbeit DEr Katholiken aller VYander

P AUE Yö)ung beitimmter, DUr DIE Zeitverhältnife geltellter uTgaben D I»

gani)iert jein mühle und DIE terJür Hetracht ftommenden $rgant:
ationen Den Charatter DDn „Yrganizmen“ aben en und aher
nicht einen bloß tedni)O-medhani) )Oemati)dhen Charaltter aben dürfen..
Yiste alle übrigen Yertreter joldher organifierter tatholi]dher Zujammenarbeit

Le devoır de resıster auf S$ 358 hatie DE la Briere berett&8
collaboration organısee entre catholiques de tous DaysS TÜr üuerit wün)dens:  3  s

ert rHärt POUT Lenır echec les organısatıons internationales de pro
pagande protestante, UIV' 0U MAaCcCOoONN1IYUEC bıen qu © le projet
01€ pP3aS mür

Y Etudes, Sunmı 1921 399 1
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DYas Problem Des zeitgemäßen Yusbaus DEr tatf)n[.l Teltorganifation.
nennt au er auz3drüclich Dden am Die Hreimaurerel
ım weitelen Sinn DeS orte38 als eine DEr Hauptaufgaben, ür

eine Dderartige nationale 1nD internationale rgani)ation
DEr Katholikfen erforderli jei

Sın An Oluß an  te)e richtigen Srundgedanken gedentfen mir in einem
eren Nuaß DIE a{iur DeS DU DIE Zeitverhältnife in Yirklicdhkeit
geforderien Nusbaus Der fatholi)dhen Weltorganilation GENAUET U Tenns
zeidnen. aber WerDden IDir unGs, gallz ım inflang mit den in Der ermMmen
unDd bierten ©ißung Der Schriftjielermwocde tür alle Nrt tatholi) er
Bublizijtik unDd Schriftitellerei aufgeltellten Yiormen, befleißigen, den Jür
alle Katholifen ohne uSnahme in eriter Yıinte maßgebenden, jür Yubli-
zilien und Schrijtfieller aber DeionDder& wicdhtiaen und Ddrinalichen ZWOLDEs
rTUNAgeN DEr Orililidhen Grundtiugenden , DEr eb  JS d ch eit Oa

rechtigfkeit unDd 1e  (28 voll 1nD aanı unDd allıeitig geremt u
werden, Dden reim LerN unDd Jon]iigen Segnern eben 10 mıe Den eigenen
Sefinnungsgenojjen gegenüber, DOYne uns hierbei DUCA DIE un DDET
Mikgunii irgendwelcher in Norurteilen befangener Kreile unDd Ver)önlich  E  =
tfeiten DOM eraden eq Der abbringen ajj]en

Der eiten8 geiitig Yührender fatholijdher Kreile yrankreichSs immer noc
eingenommenNe Standhunikt Dden deut)dhen Katholifen gegenüber, Iralt eijen
Ne DIE Zujammenarbeit mit enjelben DDON Der urnahme De3 eu  en
el in Den Y olferbund Nalg maden (val oben 22, Anm 2),
il WeDer mit Dden genannien HOrderuNGgen DEr Aahrhaftigkeit, Serechtigkeit
und 1eDe nv mit Ddem gejunden MenihHenverktand bereinbar. Denn
eS hHandelt 1000 aDetr un einwandfreie unDd al8 DDn DEr Öchiten
fompetenten Lirhlicdhen Behörde, deren Urteil jeder wahre DU i
unterwerten muß, anerfannte Katholiken. Yn Der elle DeS häpiilidhen,
in Der Angelegenheit allein maßagebenden Urteil8 Da3 Urteil DeS Nölfers
bundes als Yorm nehmen einer rein weltlicdhen, na humanitären,
freimaureri) Hen Srundjägen urteilenden „Saltanz, Dei Dderen Ent)hHeidungen
AafatdDlt Dden u8\  ag geben ı jider IWeDder „fatholi“
noQ au mit Ddem ge)unden MenihHenverjtand hereinbar. Die Aflichten
Der NWahrhaftigkeit, Serechtigkeit und 1eDe HUT betonen, Joweit man

aDDN Den ußen hat, ingegen andern, auQ SGeagnern unDd angeblidhen DDETr
wirflidhen zyeINDEN gegenüber, außer acht alen, i Bhari] Ai8mus.

Au in bejonneneren Iranz  en Kreijen IDICD DEr genannte, ber He
gründung DEr Unıjıon d’etudes internationale Hroflamterte Standhuntkt

Stimmen DEr Zeit, 102. ı IA
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Das éßroßlem Ddes zeitgemäßen Nusbaus der Tathol, Weltorganifation.
R  A  Ö  > immer allgemeiner al8 ein bedauern&äwerter ehlati embfunden. Die

Varole, me in Airklichkeit ein DdDem ahrtda Orijilich- Latholijdhen“
Seilt zumiderlaufendes ZUge  ändnis an Morurteile einer DUr eine e 11
Jeitiq nationalijti)dhe KriegSpropaganda irregeführtien öffentlidhen Weinung
darjtellt, Wwird au ereit8 tatläcdhlich Don bielen ein]idtigeren Iranz  en
Katholifen nıQht mebr befolgt.

Sünalte Zeugen Hierfür ind DEr DON VBahlt Benedilt ebhaft Des
grüßte internationale atholi) He Stiudentenkongreß in reibura in Der SOweiz
DOM bis 21 Suli unDd DIe internetionalen Konferenzen in Sraz DDOM

DI8 Auguli 1921, we  @, unier Beteiligung DON 19, und Ddarunter
von alen größeren Yiationen einen glänzenden VBerlauf nahmen und
eine Orgqani)ierte u)jammenarbei Des DberuNen Yoiters Der
Ligue Apostolique in Brülel, auch in arl und Yyon ilialen
hat mit Der Katholijdhen nternationale DeS Dr. WMeßger
in Sra; herbeiführte. fehrte, zugleiQ al8 eriter

,
Ddent diejer Ka  en nternationale DDN Sraz,' na
Brüfel Zur Yiie 19 aus beitunterrichteter e in arı ryahre
werden au in andern maßgebenden Tranzöli|dhen Kreijen teine (Sin»
wendungen eine Aujammenarbeit mit DEr Brazer Aktionszentrale
Dieler Internationale gemadcht.

SD i olfen, DaR 1e)e Zujammenarbeit bald tat)äcHlich ultande
omm ıe (Sinmendung, P jel ratjam , amı mwarien, bi8 DIE
Kriegsftimmung in yrankreih unDd Deut)Hland noQ mebr ge\ O wundenA

jei il haltlo8, Denn 1e)€ Aujammenarbeit hat ja gegenwärtig DOT allem
Die Untertüßung DEr yäplilichen Bölferver Shnungsaktion ZUT YNufgabe,
Und Diele Aurgabe i gerade in Dem iake rinaliqh, al8 Die Kriea8s
Himmuna, DUr tejelbe bejeitigt werden 1o(l, noch borhanden f

Die heiden NUun in Verjonalunion iDrer oberiten Veiter bereinigten
erdANDe bilden zu)ammen augenblidlich DIE inzige Hinlänalicdhe, tür 1e7€
Zujammenarbeit ausgebaute unDd ugleid ta  r  qe Srganijation,

als internationale atholijdhe Wereinigung ım Sinne DEr pählilichen
Bölferverföhnungsaktion in rage Dmm

Hermann SGruber


